
„Lernfeld
geschlechtergerechte
Konfliktlösung …“
Gender in Konflikt und Konflikttransformation
Ein Training

Fr 26.08.2011und Sa 27.08.2011

Organisatorisches

Termin:
Fr 26.08.2011, 10 bis 18 Uhr und
Sa 27.08.2011, 9 bis 18 Uhr

Veranstalter/Veranstaltungsort:
Heinrich Pesch Haus
Katholische Akademie Rhein-Neckar
Frankenthaler Str. 229 · 67059 Ludwigshafen
Tel.: 0621 5999-0 · Fax: 0621 517225
www.heinrich-pesch-haus.de

Leitung:
Elisabeth Vanderheiden, Geschäftsführerin
der Kath. Erwachsenenbildung Rheinland-Pfalz;
Ulrike Gentner, Stellv. Direktorin HPH

Referentin:
Prof. Dr. Dr. Claude-Hélène Mayer,
University of Applied Studies, Hamburg

Ansprechpartnerin:
Christiane Kaufmann
Tel.: 0621 5999-152, E-Mail: kaufmann@hph.kirche.org

Kostenbeitrag:
78 € inkl. Verpflegung für Berufstätige
Non-Profit-Bereich/Soziale Organisationen
156 € inkl. Verpflegung für Berufstätige
Profitbereich/Wirtschaftsunternehmen
Übernachtung/Frühstück können zugebucht werden (43 €).

Hinweis:
Für diese Veranstaltung wurden Fördermittel beim Land
Rheinland-Pfalz beantragt.

Anmeldung:
Bitte bis 25. Juli 2011 mit dem anhängenden Formular.
Es wird eine Anmeldebestätigung mit den Zahlungs-
modalitäten und auf Wunsch eine Wegbeschreibung
zugesandt. Das Heinrich Pesch Haus hat das Recht,
bei ungenügender Beteiligung Veranstaltungen abzusagen.
Bereits angemeldete Teilnehmer/innen werden spätestens
fünf Tage vor Beginn benachrichtigt. Bezahlte Entgelte
werden erstattet. Weitergehende Ansprüche bestehen
nicht. Ein Wechsel der Referentin berechtigt weder zum
Rücktritt noch zur Minderung der Kurskosten.
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Konflikt und Konfliktlösung sind universelle Phänomene.
Die geschlechtsspezifischen Auswirkungen von Konflik-
ten sind äußerst vielschichtig und komplex und oftmals
nicht auf Anhieb zu erkennen. Sie stehen in engem Zu-
sammenhang mit Konzepten von Männlichkeit und
Weiblichkeit, dem geschlechtsspezifischen Zugang zu
Ressourcen und Handlungsspielräumen. Nicht zuletzt
sind Genderkonflikte geprägt durch kulturelle Settings
und ihre Einflüsse.

Das Training stellt die genderspezifischen Dimensionen
von Konflikten und ihrer Transformation in den Vorder-
grund. Ziel soll es sein, genderspezifische Dimensionen
zu erkennen, zu reflektieren und einen entsprechenden
Umgang mit ihnen im Blick auf Konflikt und Konflikt-
lösung zu erarbeiten.

Dazu laden wir Entscheidungsträger/innen, Fachkräfte
aus Wirtschaft, Politik und Soziales wie Interessierte
herzlich ein.

Elisabeth Vanderheiden und Ulrike Gentner

Geplante Programmpunkte
(Änderungen vorbehalten)

Freitag, 26.08.2011

Bis 10 Uhr Anreise und Kaffee

10-12.30 Uhr Einführung
Terminologie und Relevanz von Gender,
Konflikt und Konflikttransformation

12.30 Uhr Mittagessen und Kaffeepause

14-18 Uhr Sprache von Männern und Frauen

Männer- und Frauenrollen

Männlichkeit und Weiblichkeit
und ihr Einfluss auf Konfliktdynamiken

Gewalt und Krieg und die Konstruktion
von Geschlecht

18.00 Uhr Abendessen

Samstag, 27.08.2011

9-12.30 Uhr Konflikte von Paaren, Männern und
Frauen – privat und beruflich

12.30 Uhr Mittagessen und Kaffeepause

14-18 Uhr Genderspezifische Herausforderungen
für die Konflikttransformation

Gender und Kultur

Best practices zum Thema Gender
und Konflikttransformation

Praxistransfer

Auswertung

Anmeldung [31041005]

Hiermit melde ich mich verbindlich an zur Veranstaltung
„Lernfeld geschlechtergerechte Konfliktlösung …“
am Fr 26.08.2011 und Sa 27.08.2011 im HPH:

Name/Vorname

Straße

PLZ/Wohnort

Telefon (tagsüber)

E-Mail

Fax

Tätigkeit/Organisation:

� Non-Profit-Bereich � Profitbereich

Ich möchte übernachten (inkl. Frühstück 43 €):
� Ja � Nein

Ich benötige eine Wegbeschreibung:
� Ja � Nein

Datum, Unterschrift

Zur Referentin:
Prof. Dr. Dr. Claude-Hélène Mayer,
University of Applied Studies, Hamburg
Sie hat an Universitäten in England, Deutschland und
Südafrika studiert und promoviert. Als interkulturelle
Trainerin und Beraterin ist sie in Wirtschaftsorganisationen
und sozialen Institutionen in Ländern Europas und des
Südlichen Afrika tätig.
Hier ist sie spezialisiert auf interkulturelles Konfliktmana-
gement und Mediation sowie systemische interkulturelle
Beratung in internationalen Organisationen.


